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Antlitze Mmmtm tzmM
Anordnung

Auf Grund des tz 1 der Bundesratsoerordnung vom 23.
September 1915 (Reichsgesetzblatt Nr . 129) betreffend die
Kernhaltung unzuverläffiger Personen vom Handel und
-es § 12 der Bundesratsverordnung vom 25. September /
, November 1915 über die Versorgungsregelung (Reichs-
sietzblatt Nr . 130/155 ) wird mit Zustimmung des Herrn
egierungspräsidenten zu Wiesbaden für den Kkeis St.

Aoarshausen folgende Anordnung erlassen:
§ 1.

Denjenigen Händlern , die vor dem 1. August 1914 im
-reise St . Goarshausen Handel mit Vieh (Rindvieh, Käl¬
ber, Schweine) nicht betrieben haben, wird der Handel mit
diesem Vieh während der Kriegsdauer verboten. Zum
sandel mit Bich im Kreise St . Goarshausen während der
iriegsdauer ist eine schristliche Erlaubnis des Vorsitzenden
es Kreisausschilsseserforderlich. Dieses gilt auch für die-
enigen Mittelpersonen , die für Metzger den Ankauf von
Zieh verniitteln.

8 2.
Die zugelassenen Händler bezw. die Mittelpersonen sür

Metzger haben beim Ankauf von Rindvieh und Kälbern ein
Verzeichnis zu führen , aus welchem Alter , Geschlecht, Ge¬
wicht des angekauften Tieres ersichtlich ist und der Zeit-
mnkt, wann und von wem das Vieh gekauft und an wen
md zu welchem Zweck und wann es weiter verkauft Wor¬
ten ist.

§3.
Es darf vom Produzenten nur schlachtreifes Vieh zum

Schlachten verkauft werden. Kauf der Händler nicht schlacht¬
reifes Vieh vom Produzenten auf, so muß der Nachweis er¬
bracht werden, daß es nicht zum Schlachten verwendet wer
den soll.

M-
Rindvieh unter 4 Jahren, welches nach dem örtlichen

Iprungregifiter mit Erfolg gedeckt ist, darf nicht geschlachtet
»erden.

8 5.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe

is zu 10 000 Mark wird bestraft:
1. wer der gegen ihn ergangenen Untersagung des Han¬

delsbetriebes zuwiderhandelt,
2. wer den Handelsbetrieb ohne die erforderliche Er¬

laubnis beginnt.
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe

bis zu 1500 Mark wird bestraft:
1. wer der vorstehenden Anordnung gemäß der §§ 3

And 4 zuwiderhandelt.
§ 6-

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Febr . 1916 in Kraft.
St . Goarshausen , den 25. Januar 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.
Berg,  König !. Landrat , Geheimer Regierungsrat.

«n die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Anordnung ist sofort in ortsüblicher Weife

bekannt zu machen und dafür Sorge zu tragen , daß die ge¬
gebenen Vorschriften befolgt werden . Auch ist den Bullen¬
haltern erneut die genaue Führung der Srungregister zur
Pflicht zu machen.

St . Goarshausen , den 25. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Abt. IHb T -Nr . 554/4 . geh.
Betr .: Unbefugte Herstellung von Dienstsiegel« .

Auf Grund des § 9b des Gesetzes vom 4 . 6 . 1851 be¬
stimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz:

Wer es unternimmt , ohne schriftlichen, mit Siegel , oder
Stempelabdruck versehenen u. ordnungsmäßig unterschrie¬
benen Auftrag einer Militärbehörde
1. Siegel oder Stempel mit auf Militärbehörden bezüg¬

lichen Inschriften,
2 . Vordrucke zu Militärurlaubsscheinen,
3 . Vordrucke zu Militärfahrfcheinen

anzufertigen , oder bereits angefertigte Gegenstände dieser
Art oder ' Abdrucke der zu 1. genannten Siegel oder Stem¬
pel außerhalb der dienstlichen Zuständigkeit an einen An¬
deren als die Behörde entgeltlich oder unentgeltlich zu ver¬
abfolgen, wird sofern nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , oder beim Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 15. 1. 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierendeGeneral
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

An die Herren Bürgermeister
der weindautreibenden Gemeinden.

Der nächste Unterrichtskursus über die Reblauskrank¬
heit findet bei der Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim in der Zeit vom 14. bis 15.
Februar 1916 statt.

Etwaige Vorschläge für die Teilnahme an dem Kursus
ersuche icĥ mir bis zum 5. Februar ds. Is . einzureichen.

St . Goarshausen , den 25. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
Bekanntmachung der Kommandantur zu Coblenz und

Ehrenbreitstein zu Coblenz vom 1. Januar 1916 Abt . 1a,
Ar. 53/16 betreffend Verbot von Ausverkäufen für Web-
Und Wirkwaren hat auch Gültigkeit für den Monat Februar
1916. Bekanntmachung der Kommandantur folgt.

St Goarshausen , den 26. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Kommandantur
Eobienz-Ehrenbreitstein.

Abt. 11. Tgb . Nr . 786.
Verordnung.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vorn 4. 6. 1851 sowie des Gesetzes betr. Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Coblenz-
Ehrenbreitstein:

Verboten ist:
1. Die falsche Bezeichnung des Absenders und die unrich¬

tige Angabe des Inhalts auf
a) Briefsendungen mit Wareninhalt nach dem Auslande
b) in den Ausfuhrerklärungen zu Postpaketen.

2.  Die der Inhaltsangabe widersprechende Versendung
von Druckschriften, schriftlichen Mitteilungen , Abbildun¬
gen oder Zeichnungen in Paketchen. (Die Beifügung ei¬
ner Faktura ist gestattet und bedarf nicht der Erwäh¬
nung in der Inhaltsangabe .)

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft.

Coblenz,  den 24 . Januar 1916.
Der Kommandant

der Festung Coblenz und Ehrenbreitstein.
v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.

Abt . Ic Nr . 1171/16.
Bekanntmachun  ft

Die §§ 3, 4 und 6 der Bekanntmachung über die Ver¬
wendung von Benzol und Solventnaphtha sowie über
Höchstpreise für diese Stoffe , Nr . 235/7. 15 A 7 V vom 7.
August 1915 , werden hiermit bis auf weiteres ausgehoben.

E o b l e n z , den 25 . Januar 1916.
Der Kommandant : v . L u ckw a l d , Generalleutnant.

Der deutsche Ägetzeützl.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

28. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

In dem. Frontabschnitt von Neuville wurden Hand¬
granatenangriffe der Franzosen unter großen Verlusten
für sie abgeschlagen. Einer unserer Sprengtrichter ist in
der Hand des Feindes geblieben. Die Beute vom 26. Ja¬
nuar hat sich um 4 Maschinengewehre und 2 Schleudrr-
maschinen erhöht. Vielfache Beschießung von Ortschaften
hinter unserer Front durch die Franzosen beantworteten
mir mit Feuer auf Reims.

Bei Höhe 285 nordöstlich von La Ehalade besetzten un¬
sere Truppen nach Kampf einen vom Feinde gesprengten
Trichter. , ,

lieber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff auf dre
offene Stadt Freiburg liegen amtliche Meldungen noch
nicht ßor. „ . t

Im englischen Unterhause sind über d,e Ergebnisse der
Luftgefechte Angaben gemacht worden, die am besten mit

der folgenden Zusammenstellung unserer und der feind¬
lichen Verluste an Flugzeugen beantwortet werde«.

Seit unserer Veröffentlichung vom 6. Oktober 181b,
also in dem Zeitraum feit 1. Oktober 1915, find an deut¬
schen Flugzeugen an der Westfront verloren gegangen:

im Luftkamps7, durch Abschuh von der Erde 8, vermißt
1, im ganzen 1«.

Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit:
im Luftkampf 41 , durch Abschuß von der Erde 11, durch

unfreiwillige Landung innerhalb unserer Linien 11, i»
ganzen 63.

Es handelt sich dabei nur um die von uns mit Sicher¬
heit festzuftellendenZahlm der in unsere Hand gefallene«
feindlichen Flugzeuge.

Milcher Kriegsschauplatz.
Beiderseits Widsq (südlich von Dünaburg), sowie zwi¬

schen Stochod und Styr fanden kleinere Gefechte statt, bei
denen wir Gefangene machten und Material erbeuteten.

BalkMriegsschWlatz.
Nichts Neues.

Oberste He ere « lei tu » §.

In rftmkWtz'iisziiriW ÄzrtzMt
WTB . Wien,  28 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Nnfsifcher strießSschauplatz.
Bei Toporoutz an der besfarabischen Grenze überfielen

heute früh Abteilungen des mittelgalizischen Infanterie -Re¬
giments Nr . 10 eine russische Bor -Feldstellung , eroberten
sie im Handgemenge, warfen die russischen Gräben zu und
führten einen großen Teil der Besatzung als Gefangene ab.

Sonst nichts von Bedeutung.
Jt « lie « is «her Kr  i kßs  scha « platz.

Von gewöhnlichen Artilleriekämpfen und kleineren Un¬
ternehmungen abgesehen, verlief der gestrige Tag ohne Er¬
eignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben nun auch die Gegend von Gu-

sin-je besetzt und stießen auch hier nirgends aus Widerstand.
Die Entwaffnung des montenegrinischen Heeres nähert sich
ihrem Abschluß.

Der Stellvertreter des Thefs des Generalstabs.
HI se r , Feldmarschalleutnaat.

Der Wische KrieBertcht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 28 . Jan . Das Haupt¬

quartier teilt mit : In der Jraksront verschanzte sich der
Feind in der Gegend von Felahie . Schwache Artillerie-
kämpfe mit Unterbrechungen. Bei Knt -et-Amara keine Ver¬
änderung.

An der Kaukasusfront dauern im Zentrum die zeitwei¬
ligen Artilleriekämpfe an . Scharmützel zwischen den Bor-
Posten.

An der Dardanellenftont feuerte am 25. Januar ein
feindlicher Monitor etwa 30 Granaten in der Richtung
gegen A bah, ohne eine Wirkung zu erzielen. Unsere Flie¬
ger warfen 2 Bomben gegen den Monitor , der das Feuer
einstellte und sich entfernte.

Feindlicher Lustangriss auf Freiburg.
WTB . F r ei b u r g i. Br ., 28 . Jan . Gestern Abend

nach 10 Uhr warfen 2 feindliche Flieger über der Stadt 5
Bomben ab , die nur Materialschaden verursachten und Per¬
sonen nicht verletzten. Das Stadttheater war aus Anlaß
des Vaterländischen Abends dicht gefüllt. Das Publikum
blieb ruhig im Hause, bis die Gefahr beseitigt war.

Die englischen Verluste.
WTB . London,  29 . Jan . Reuter . Amtlich wird

erklärt, - daß die gesamten britischen Verluste an Toten,
Verwundeten und Vermißten auf allen Kriegsschauplätzen
bis zum 9. Januar 24 122 Offiziere und 525 345 Mann
betragen.

Munition von Kanada nach England.
A m st er d a w , 27 . Jan . Wie ein hiesiges Blatt mel¬

det, erklärte der kanadische Marineminister , daß 40 Schisse
regelmäßig Munition von Kanada nach England bringen.
Es werden Maßregeln getroffen, um im Laufe dieses Jah¬
res die Ausfuhr auf 114 Millionen Tonnen zu erhöhen.
Unlängst wurden drei deutsche Prisenschiffe und 23 Schisse,
die beschlagnahmt worden waren , in den atlantischen Dienst
eingestellt.
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Bon Riga und Dünaburg.

Bern , 28 . Jan . (Tel . Ktr . Bin .) Wie Schweizer
Blätter melden , ist der französische General Pau bei der
Nordarmee des Generals Smirnow eingetroffen , wo grö¬
ßere Ereignisse erwartet werden.

Die Kämpfe an der bessarabischen Front.
Berlin,  28 . Jan . Dem „Tagebl ." wird aus dem

Haag berichtet: Die „Times " meldet aus Petersburg : Nach¬
dem Czernowitz bereits mehrere Tage geräumt war und
sehr gefährdet schien, haben es die Deutschen ebenso kräftig
befestigt, wie ihre französischen Front . Von Czernowitz be¬
drohen sie den russischen Flügel und die Nachhut an der un¬
teren Strypa . Dagegen hoffen die Russen, Czernowitz von
der Nordstont abschneiden zu können.

Der Ministerrat in Rom.
Lugano,  28 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Der Minister¬

rat in Rom dauerte von 4 Uhr nachmittags bis spät nachts.
Wennschon die Beratungen und die Beschlüsse geheim ge¬
halten werden , erfährt man doch, daß der Ministerrat über
den Ernst der Lage vollkommen unterrichtet war . Nach amt¬
lichen italienischen Mitteilungen rücken die Bulgaren in
Verfolgung des serbischen Heeres gegen Valona und Duraz-
zo, die Oesterreicher unter General v. Koeveß gleichfalls auf
Durazzo vor, indem sie sich mit den von Ochrida kommen¬
den Bulgaren zu vereinigen suchen. Die Bulgaren schei¬
nen in Berat angekommen zu sein, sie sind aber noch nicht
in Fühlung mit dem italienischen Okkupationskorps von
Valona getreten . Der Ministerrat , so heißt es, erkennt die
höchst bedenkliche Lage, in die nicht allein der Fall des Lowt-
schen und von Cetinje , sondern auch die unseligen Friedens¬
verhandlungen Montenegros und die Einnahme von Dul-
cigno und Antivari die Italiener versetzen. Immerhin ist
anzunehmen , daß der Vierverband bereits umfassende Vor¬
kehrungen getroffen hat, um jeder Möglichkeit begegnen zu
können. Der Ministerrat erteilte schließlich Salandra so¬
wie. den Fachminiftern Generalvollmacht.

Die Balkan-Kriegsbeute als kaiserliches Geschenk für
Bulgarien.

Berlin,  28 . Jan . Der hiesige bulgarische Gesandte
Dr . Rizow erklärte in einer Unterredung , die die .Tägl.
Rdsch." veröffentlicht : Wilhelm II . hat es verstanden, zu
den Herzen der Bulgaren zu sprechen. Mit Oesterreich-Un¬
garn waren wir schon lange befreundet ; die Wiener Regie¬
rung hatte sich unser zuletzt besonders im Balkankrieg an¬
genommen und gegen den Bukarester Vertrag Einspruch
erhoben , weil er uns zu sehr schädigte. Deutschland dagegen
hatte sich bei den damaligen Verhandlungen auf die Seite
der Griechen gestellt und ihnen den Hafen Kawalla mit dem
Hinterlande verschafft. Aber jetzt ist der Mißklang völlig
beseitigt . Die Hochherzigkeit des deutschen Kaisers hat das
völlig vergessen lassen. Er hat uns die ganze Beute, die
die deutschen Truppen in Serbien gemacht haben , geschenkt.
Diese Beute war sehr groß : Ueber 300 Kanonen , zahllose
Maschinengewehre , Zehntausende von Gewehren , Unmen¬
gen von Munition , Train , Krankenwagen und Sanitäts¬
material . Diese Beute hat vielleicht einen Wert von 30
bis 40 Millionen Mark . Dieses hochherzige Geschenk hat
bei uns einen gewaltigen Eindruck gemacht. Einen sehr
guten Eindruck machte es auch, daß der Kaiser den Führer
der mazedonischen Freischaren ausgezeichnet hat ; denn al¬
len Bulgaren ist Mazedonien ans Herz gewachsen. Wir be¬
fürchteten aber , der Kaiser würde aus Sympathien für
Griechenland die Mazedonier weniger beachten. Die poli¬
tischen Beziehungen Bulgariens zu Rußland sind völlig
durchschnitten, gerade auch bei der russenfreundlichenPartei.
Nur moralische Beziehungen zu Rußland sind noch bei vie¬
len Bulgaren vorhanden aufGrund der früheren Verdienste
der Zaren.

Zuspitzung der Lage in Rumänien.
WTB . Berlin,  29 . Jan . Im Berliner Tagebl . wird

von einem Berichterstatter in Sofia die Zuspitzung der Lage
in Rumänien behandelt und besonders über den verschärf¬
ten Druck der Entente , die gestörten Getreide -Exporte und
die Truppenansammlungen an der österreichisch-ungarischen
und bulgarischen Grenze berichtet. Obwohl Rumänien bis¬
her die allgemeine Mobilmachung nicht angeordet habe, io
ständen doch acht Zehntel des rumänischen Heeres , wie es
in dem Berichte heißt, unter den Waffen und der größte
Teil dieser Truppen sei an der bulgarisch-rumänischen und
ungarisch -rumänischen Grenze konzentriert . Der Vierver¬
band mache auch keinen Hehl daraus , daß er in dem Augen¬
blick, wo die allgemeine große Offensive auf allen Fronten
beginnen solle, Rumänien ebenso wie Griechenland zum
Anschluß an diese Aktion zu zwingen hoffe.

Eine Note Amerikas an die Entente.
L o n d o n 28. Jan . (T .-U.-Tel .) Reuter meldet aus

Washington : Staatssekretär Lansing hat mitgeteilt , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten an eine auswärtige
Macht eine Note gerichtet habe über die Bewaffnung der
Kauffahrteischiffe.

Nach dem großen Vorbilde Englands bewaffnen außer
diesem nur noch Frankreich und Italien ihre Kauffahrtei¬
schiffe.

Kriegsrüftungn in den Bereinigten Staaten.
W a s h i n g t o n , 28 . Jan . Der republikanische Füh¬

rer Rann hielt im Repräsentantenhause eine kräftige Rede
für nationale Rüstungen . Alle Republikaner und die mei¬
sten Demokraten spendeten ihm lebhaften Beifall . Es
scheint llug zu sein, so sagte er, uns auf jede Möglichkeit des
Streites , der kommen könnte, vorzubereiten . Er meinte,
die Welt sei jetzt in einer schlimmeren Lage , als je ein
Mensch gesehen habe. Bester ist es, sagte Nanu , wir willi-
gn drein , stundete von Millionen Dollars oder auch ein
paar Milliarden auf eine umfastende Vorbereitung für den
Kriegsfall zu verwenden und ihn dann zu vermeiden , wenn
es möglich ist, als ihn abzuwarten und dann ungezählte

Milliarden ausgeben zu müsten, bevor wir endlich Sieger
sind, wie wir es sein möchten. Auf die Dauer befürchte ich
eher einen Krieg mit England , als mit Deutschland.

Der Kaiser und sein Haus.
Zu seinem 57. Geburtstag den unser Kaiser im Waffen¬

lärm des Krieges beging, ist dem Monarchen die unliebsame
Ueberraschung zu teil geworden , daß sein Haus auf der
Insel Korfu , das Achelleion, in dem er sonst so gern in der
Osterzeit verweilte , wider Recht und Vertrag von fran¬
zösischen Truppen besetzt worden ist, die aus dem für neutral
erklärten griechischen Eilande nichts zu suchen haben . Der
Kaiser ist auf der griechischen Insel nur ein Privatmann,
sein Besitz kann also die Rücksichtnahme beanspruchen, die
jedem anderen Privateigentum zu teil wird , das keine mili¬
tärische Bedeutung hat.

So ist denn in das stille, von Palmen umwogte Idyll
des Kaiserschlostes auf Korfu der dunkle Schatten des Krie¬
ges gefallen, und in den Wegen des Parkes , in welchem der
hohe Besitzer in ernstem Sinnen zu lustwandeln liebte,
trollen sich Soldaten der „großen Nation " . Hier können sie
beweisen, daß sie Kultur zu achten verstehen. Aus den An¬
lagen schimmern die weißen Marmorstandbilder und weit
auf das blaue Meer hinaus blickt die erst von mehreren
Jahren errichtete Statue des Achilles. Die Franzosen ha¬
ben zu schauen, und wir denken, sie werden der an dieser
Stätte enthaltenen künstlerischen Eigenart die Achtung ent¬
gegenbringen , die sie verdient . Es ist eine seltsame Fügung,
daß französisches Militär diesen Boden besetzt hält , und man
sollte meinen, daß eigentlich dieser Truppenteil als eine
Wache in das Schloß geschickt ist, um es vor Schädigungen
zu behüten, die durch die weiterhin auf Korfu zu erwarten-
denTruppenlandungen angerichtet werden könnten. Wenig¬
stens sollte ein vornehmer Feind so den Gegner ehren!

Diese Besetzung des Achilleion ruft die Erinnerung an
die Okkupation des chinesischen Kaiserschlostes in Palikao
wach, das die Franzosen vor 56 Jahren am 21. September
1860 im französisch-englischen Opiumkriege gegen China
gründlich ausgeplündert hatten . War dieser Krieg schon
ein Hohn auf die Krrltur , so war die Vernichtung desSchlos-
ses eine Barbarei . Trotzdem erhielt der französische Gene¬
ral der Montauban für diese mehr wie fragwündige Helden¬
tat den Titel eines Grafen Palikav . Der Mann ist 1870,
als Napoleons Dynastie unter den deutschen Schlägen zu¬
sammenbrach, der letzte französische Ministerpräsident ge¬
wesen, besten Herrlichkeit nach Sedan erlosch. Eine Wieder¬
holung solcher Szenen ist heute wohl ausgeschlosten, obwohl
in diesem Kriege schon mancherlei geschehen ist. Das Achil¬
leion ist bekanntlich von der Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich-Ungarn und nach deren tragischen Tode aus ihrer Erb¬
schaft käuflich in den Besitz des deutschen Kaisers überge¬
gangen und von diesem bedeutend erweitert und verschönt
worden . Viele Fremde haben es seitdem ausgesucht.

Die Kriegsgewinnfteuer.
WTB . (Amtlich.) B er I i n , 28 . Jan . Der Bundes¬

rat hat in seiner Sitzung vom 27. Januar dem Entwurf für
Ausführungsbeftimmungen zum Gesetz über die vorberei¬
tenden Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne
vom 24. Dezember 1915 zugeftimmt. Die Ausführungsbe¬
ftimmungen werden alsbald im Zentralblatt für das Deut¬
sche Reich veröffentlicht werden.

Kriegssteuern.
Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit , daß die Grenze , bis

zu der von der Einftihrung von Kriegssteuern Abstand zu
nehmen ist, mit dem Etat für 1916-17 überschritten wird.
Angesichts des,zu erwartenden Fehlbetrages in diesem Etat
wäre ein Verzicht auf Kriegssteuern nicht mehr zu vertreten.
Jeder andere Weg, sei es eine Defizitanleihe , fei es die
Deckung der Kriegsschuld-Zinsen aus neu aufzunehmenden
Anleihen wäre eine unverantwortliche Finanzgebarung , die
überdies von unfern Feinden als Zeichen finanzieller Un¬
zulänglichkeit zur weiteren Auspeitschung der Kursleiden¬
schaft mißbraucht werden würde . Das deutsche Volk hat so
glänzende Proben seiner Finanzkraft in der Zeichnung auf
die Kriegsanleihen abgelegt, daß ein Zweifel an seiner Fä¬
higkeit, die für die Balanzierung des ordentlichen Etats er¬
forderlichen Mittel trotz Kriegsteuerung durch Steuern
aufzubringen , keinen Augenblick gestattet ist. Ebensowenig
ein Zweifel an seiner Bereitwilligkeit . Wo ein Wille ist, ist
auch ein Weg. Es wird eine gerechte, den schwächeren Schul¬
tern nach Möglichkeit schonende Verteilung der Lasten er¬
folgen. Die Verständigung wird dadurch erleichtert wer¬
den, daß es sich nicht um die Schaffung dauernder Verhält¬
nisse, sondern um Notbehelfe handelt , die der Einordnung,
in die endgültige Reichsfinanzverfassung unterliegen , nicht
um Grundsätze, sondern um Kriegsmaßnahmen.

M SM Kreis.
Oberlahnstein, den 29. Januar.

: !: Die Kaisers - Geburtstagsfeier der
hiesigen Garnison  verlief , wie vorauszusehen war,
schlicht und würdig . Die 81er taten sich kompagnieweisezu
Feiern zusammen. Das Landsturmbataillon nahm gegen
Mittag Paradeaufstellung vor der Kaiser -Wilhelm -Schule,
wo Oberstleutnant Teßmar eine begeisternde, zu Herzen ge¬
hende Kaiserrede hielt . Die Bataillonmusik spielte die
Nationalhymne.

(!) Schlachtviehbesitzer  und diejenigen Leute,
welche Viehhandel treiben , machen wir auf die amtliche Be¬
kanntmachung in heutiger Nummer betr . den Viehhandel
aufmerksam.

: : Hinweis.  Verbot von Ausverkäufen usw. für Web-
und Wirkwaren . Für den Monat Februar wird jede Art
von Sonderausverkäufen usw. für Web- und Wirkstoffe und
dergl. verboten . Wir verweisen auf die in vorliegender Nr.
enthaltene Bekanntmachung der Kommandantur.

(!) Von der Eisenbahn.  Nachdem von den hie¬
sigen Bahnbeamten bereits eine ganze Anzahl nach den er¬
oberten Bahnstrecken im Ausland berufen wurden , sind
nun weitere und zwar die Beamten Bahnhofsvorsteher

Ferd . Baum , Unterassistent Wilhelm Wambach , die Schaff¬
ner Math . Landsrath , Anton Rubröder , Wilhelm Roos,
Andreas Valler , Andreas Lambrich, Peter Haargarten , G.
Hartmann und Runkel nach solchen Bahnen kommandiert
worden.

:: Einschränkung des  B r a u b e tr  i e b e s.
Auf der Tagung des Breslauer Landwirtschaftlichen Ver-
eins wurde von einem Aufsichtsratsmitgliede der Gersten-
verwertungs -Gesellschaft mitgeteilt , daß eine Einschränkung
des Braubetriebes um ein Viertel bevorstehe, durch Kon¬
tingentierung der Brauereien auf 45 gegen 60 Prozent.

!-! M a n g e l h a f t e B r i e f a u f s chr i f t e n . Die
Briefbestellung bei den Postanstalten wird in der jetzigen
Zeit , wo der Bestelldienst großenteils durch ungeschulte
Aushilfskräfte besorgt werden muß , ungemein erschwert u.
verzögert , wenn die Aufschriften der Sendungen unzurei¬
chend oder ungenau abgefaßt sind. Es liegt daher im ei¬
gensten Jnteresie aller Briefschreiber, in den Briefaufschrif¬
ten außer der Straße stets auch die Hausnummer , bei grö¬
ßeren Städten auch Stockwerk und Gebäudeteil — Vorder -,
Hinter - oder Seitengebäude — anzugeben. Hält der Emp¬
fänger sich nur vorübergehend oder zum Besuch am Be¬
stimmungsort auf, so ist es nötig , auch den Namen des
Wohnungsinhabers hinzuzufügen , bei dem er sich aufhält.
Auf Briefen nach Berlin ist außerdem stets der Postbezirk
und die Nummer des Postamts (z. B. Berlin NW, 6) nie¬
derschreiben, von dem die Sendung bestellt oder abgeholt
wird . Von größerem Wert für die genaue Abfassung der
Briefaufschriften ist es, wenn ein Jeder sich gewöhnt , beim
Schreiben seiner Briefe — selbst in solchen an nahe Be¬
kannte oder Verwandte — unter der Ortsangabe oder un¬
ter seiner Unterschrift stets Straße , Hausnummer usw. sei¬
ner Wohnung anzugeben . Der Empfänger wird dadurch
in den meisten Fällen von selbst veranlaßt , die ihm mitge¬
teilte Wohnungsangaben auch für die Aufschrift des Ant¬
wortbriefes anzuwenden ; dadurch werden dann alle Jrr-
tümer bei der Bestellung dieses Briefs ferngehalten . Ins¬
besondere sollten Geschäfte, Banken usw. — auch solche, die
einen bedeutenden Postverkehr haben und deshalb anneh¬
men, daß sie bekannt sind — mit ihrem Beispiel vvran-
gehen und es nicht versäumen , im Kopf ihrer Briefbogen u.
auf den Briefumschlägen neben den Angaben über Fern¬
sprechnummer, Bankkonto usw. stets Straße und Haus¬
nummer stark hervortretend niederschreiben oder Vordrucken
zu lassen. Auch sie müssen bedenken, daß in der jetzigen Zeit
beim Fehlen dieser Angaben auf den an sie gerichteten
Briefschaften Verzögerungen oder Verwechselungen durch
Aushilfsbriefträger Vorkommen können.

RiÄrerlahnstrm, den 29 . Januar.
!-! G e s e l l s ch a f t d e r L a h n t a l f,r eu n d e. In

der Reichshauptstadt hat sich ein vorbereitender Ausschuß
angesehener Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens usw.
gebildet, zwecks Begründung einer Gesellschäft der Lahntal¬
freunde, deren Aufgabe es bilden wird , in Wort u . Schrift
zum Besuche unserer an Naturschönheiten so reichen hessi¬
schen und naflauischen Gaue Mitteldeutschlands im Be¬
reiche Groß -Berlins dauernd anzuregen . Die Gründungs¬
versammlung wird Ostern 1916 in Berlin stattfinden . Es
sind bereits für das Frühjahr und den Sommer gemein¬
schaftliche Bereisungen geplant . Auskünfte erteilt der
Schriftsteller Wilhelm Manes , Berlin -Wilmersdorf I.

- - )
Braubach , den 29 . Januar.

: !: EisernesKreuz.  Dem Pionier Peter Müller,
Sohn des Händlers Wilhelm Müller , hier , im Pionier -Bat.
Nr . 16 z. Z . in Metz wurde am Kaisers Geburtstage wegen
besonderer Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
vetliehen.

- !- Brotverbrauch.  Unsere Polizeiverwaltung
macht die Bürger darauf aufmerksam, daß die Reichsge¬
treidestelle bis auf weiteres für Zusatzmarken kein Mehl
mehr abgeben kann , weshalb die Ausgabe derselben erheb¬
lich eingeschränkt werden mußte , sodaß nur noch unter Tag
arbeitende Bergleute Zusatzmarken erhalten können. Um
das Mehl für diese Zusatzmarken überhaupt zu gewinnen,
richtet die Behörde an die übrige , weniger schwer arbeitende
Bevölkerung das Ersuchen, ihren Brot - und Mehlverbrauch
so einzuschränken, daß in gewissen Zwischenräumen , etwa
alle 14 Tagen nicht verbrauchte Brotmarken an uns zurück¬
gelangen , denn sonst ist es nicht möglich, auf die Dauer die
Zusatzmarken überhaupt beizubehalten.

( ::) D i e G r u b e R o s e n b e r g baut an der Kerkert-
secftraße im Frühjahr ein Bureau - und Menagegebäude.

, !: ! Am Kriegerdenkmal  fand am Donnerstag
(Kaisersgeburtstag ) nach dem Festgottesdrenst unter An¬
wesenheit der militärischen Vereine u . der Landwehr -Kom¬
pagnie ein Festakt statt , wobei Herr Hauptmann Michelis
eine tiefempfundene , von vaterländischem Geiste getragene
Rede hielt , die in ein brausendes Hoch auf den Kaiser aus¬
klang und allgemeine Begeisterung erweckte. .

(§) Diebstah  l . Der 18jährige L. von hier, Gruben¬
arbeiter , wurde dieser Tage bei einem Gelddiebstahl aus ei¬
ner Ladenkasse ertappt . Dieses Unwesen soll der Betreffende
schon jahrelang betreiben , zu welchem ihm Komplizen Bei¬
hilfe geleistet hätten.

a Prath,  28 . Jan . Neuer Verein . Vor einigen
Wochen wurde hier auf Anregung unseres Hochwürdigsten
Herrn Pfarrer Klomann ein Marien -Verein gegründet,
dem durch die eutgegengebrachte Sympathie unter unseren
Bürgern eine große Anzahl Mitglieder beigetreten sind.
Außer sonstigen guten Zielen bezweckt dieser Verein auch
die Verherrlichung des Gottesdienstes durch mehrstimmigen
Gesang, der durch die Bereitwilligkeit unseres Herrn Musik¬
lehrers Klein in gute Hände gelegt ist, was bis jetzt schon
öfters bewiesen wurde . Möge der junge Verein sich noch
immer weiter entwickeln.

b V o m L a u d e , 28. Jan . Der „Nass. Bote" schreibt:
In vergangener Woche wurde eine große Schafherde — an
600 Stück — über den Westerwald getrieben in der Rich-



iMng nach Köln zu. Es waren dies Beuteschafe, die der
Militärverwaltung gehörten . Ein prächtiges Bild war die
große Herde im Wiesengrund , — auch für die hiesige Wester¬
waldgegend im Elbtal schon ein seltener Anblick. Wird es
gerade jetzt recht bemerkbar, was man in vielen Orten für
einen großen Fehler gemacht hat , daß man die Schafzucht
hat eingehen laßen . Ein gutes Geschäft könnte der Bau-

■ ersmann jetzt damit machen, und was wäre es für ein Se¬
gen —- jetzt  noch Wolle zu haben — und dies alles ohne
große Auslagen , da die Schafe sich eigentlich zumeist von
dem Unkraut ernähren , das jetzt die Felder überwuchert.
Das leidige Nebel der Hederichplage, die jetzt ganze Gemar¬
kungen verdirbt , würde sicher nicht in dem Uebermaße Scha- -
den anrichten , wenn eine Schafherde durch die Felder ging.
Wenn infolge der Konsolidation der Trieb einer Herde in
der Gemarkung schwieriger geworden ist, so läßt sich bei gu¬
tem Willen die Sache doch einrichten , nur muß man auch
einen Schäfer derart bezahlen, daß ein solcher auch seinen
Unterhalt in seiner Arbeit findet und gegen andere Land-
arbeiter nicht zurucksteht. Aber da, wo mangels an Futter-
mittein die Haltung und Mästung von Großvieh immer
schwieriger wird , sollte viel größere Sorgfalt auf die An¬
zucht von Kleinvieh verwendet werden — und dürfte kein
Dorf des Westerwaldes ohne S chafherde sein.

Vemischt«.
Einschränkungen im Postbetrieb.

Infolge des Mangels an geschultem Personal — 90 000
Postbeamte stehen rm Felde — und der Schwierigkeit ge¬
eignete Aushilfskräfte zu erlangen , ist es geboten, die Post - -
betnebeinrichtungen nach Möglichkeit einzuschränken und
zu vereinfachen, um mit weniger Personal auskommen zu
können. Die Bevölkerung wird sich— wie auf den meisten
anderen Berkehrsgebieten — auch hinsichtlich des Postdien-
stes der Einsicht nicht verschließen, daß die wachsenden An¬
sprüche des Vaterlandes an die Wehrkraft der Beamten ge¬
wisse Unbequemlichkeiten gegenüber dem Friedensstand un
abweisbar mit sich bringen.

Schwierige Berhältnisse im Zeitmrgsmesen.
der am 15. Januar in Köln abgehaltenen Hauptver¬

sammlung des Vereins Rheinischer Zeitungsverleger wurde
u .Agende Entschließung angenommen : "In der Offent-
kichkeit selbst bei einer großen Anzahl von Behörden , ist die
irrige Auffassung verbreitet , daß dieZeitungsverleger durch
me bei einzelnen Blättern während des Krieges einaetre-

,^er  Auflage mehr oder weniger hohe Ge-
schaft. gewinne erzielt hätten . Es wird dabei ganz übersehen,
daß die Emnahmen aus dem Anzeigengeschäft, die das fi°
nanzielle Rückgrat jeder deutschen Zeitung bilden , aus¬
nahmslos stark, ia in vielen Fällen um mehr als Hälfte zu-
nickgegangen sind. Dabei sind dieAusgaben für die Her-
stellung der Zeitungen , insbesondere ' des redaktionellen
Teiles außerordentlich gestiegen, so daß sich das Zeitunas-
gewerbe durchweg in einer Notlage befindet. Eine ganze
Anzahl von Zeitungen ist daher seit Ausbruch des Krieges

m r ®en ^kommen und hat das Erscheinen eingestellt.
Die Versammlung glaubt diese Aufklärung der Oeffentlich-
re,t unter voller Verantwortung unterbreiten zu müssen."

Berliner Landwehr-Humor in alter Zeit.
Vom Humor der Berliner Landwehr gibt Herr von

Strantz in seinen Erinerungen ein drolliges Beispiel Als
im Deutsch-Oesterreichischen Kriege von 1866 einige Batail¬
lone der preußischen Landwehr zu einer Besetzung verwandt
wurden , hatte man für die Berliner Landwehr alte Uni¬
formen aus den Befreiungskriegen benutzt; statt der Helme
hatten die Leute die alten , mit Wachstuch überzogenen und
mit dem Landwehrkreuz versehenen Mützen mit den bekann¬
ten großen Schirmen . Als nun eines Tages der Hauvt-
mann einer Kompagnie den Dienst für den ' folqenden Tag
verendete : „Morgen früh 6 Uhr hat Kompagnie aiizutre-

eitt  Berliner Landwehrmann vor und meldete'
„Herr Hauptmann , det jeht aber nicht!" „Weshalb nicht?"
fragte ebenso streng wie erstaunt der Kompagnichef. „Unter
die Mützenschilder wird 's ja erst um 8 Uhr Dag !" antwor¬tete der Berliner.

Lahnstein-r Tageblatt , « reisblatt für den « reis St . Goarshausen.
Gottesdlenst-Ordnung in Nastätten.

EvangeltschePfarrgemeinde.
Sonntag , den 30. Januar >916.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgottesvienst.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Kriegsaudacht.

K a t h - l i f che P f ar r g e me i n de.
Sonntag , den 30. Januar . 4 Sonntag nach Epiphanie.

^ Uhr: Frühmesse mit Predigt . Vorher Beichte. ' /„IO
mit xhriftenlehre. Nachmittags >/,2 Uhr: Andacht.

Mittwoch feiern wir das Fest Mariä Reinigung Ordnung
wie^nn Sonntag . Bor dem Hochamt Kerz enweihe. H

Sprvngregifter
fflt <BulIenUaltcr sowie solche für Ziegenbockhalter find

Kreir blttidnuterei"w »«.
Sediumi- UM

3med8  Vermeidung weiterer Bestrafungen wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Rindvieh. Schweine. Schafe und 8ieaen

deren Fleisch zum Eenuffe für Menschen verwendet werden foü!
oor unb nach der Schlachtung einer Untersuchung durch den Fleisch-
besî uer bedürfen. Eine Zerlegung des Viehes darf vor der»wer¬
ten Besichtigung nicht stattsindcn. Als Fleischbeschauer ist g atl e r
in Braubach stellvertretungsweisebestellt "

Falls das Fleisch nicht lediglich in der eignen Familie ver-
Triechtnen r '̂ bedürfen Schweine auch einer Unterstrchung auf

Oberlahnstein,  den 29. Januar 1916.
_ _ Die Polizeioerwaltim ».
™cvv, Ei» TragerieMll

ist als Fundsache hier abgegeben worden.
Ober lohnst ein,  den 28. Januar 1916.

_ DiePolizeiverwaltuug
Steuerzoll lung.

® töatö5  und Gemeindesteuern , sowie die Ge¬
bühren für Etratzenreinignng und Müllabfuhr für das
4. Vierteljahr 1915 , ferner die letzte Rate de» Wehr¬
beitrage » find bis zum 15. Februar zu zahlen.

Oderlahnstein, den 29 . Januar 19l 8.
__ Die Stadtkaffe.

Die örotfiartenpnsgaöc
st» die Zeit vom 31. Januar 1916 bis 27. Februar 1916 findetwie folgt statt:

am Montag , den 31. Januar 1916
m der Zeit von vormittags 8 bis 12 Uhr für die Buch¬
staben L—Z und zwar im Rathause iStadtverord-
»etensaay.

R .iederlahustetn,  den 26. Januar 1916.
_ _ _ Der Magistrat: Rody.

kolzversteigerung.
Am Montag , den 31 . Januar er ., , nachmitt 2 Uhr

anfangend, werden im hiesigen Stadtwalde
Distrikt Bug 6

16 Raummeter Eichen-Schtchtnutz,
6l  n Knüppel,
3 „ „ Scheit

27 „ Reiserknüppel 1. Kl.
10 , Buchen- Icheil,

_ 10 „ „ Knüppel
Sammelplatz: Bugerbach 1s/4 Uhr. Beginn der Versteigerung

pünktlich um 2 Uhr. "
Nie derlahustein.  den 26 Januar 1916.

_ Der Magistrat : Rody.
1915er Wein
verkauft außer dem Hause per
Liter ohne Glas 80 Pfg . , in
größeren Gebinden billiger.

Carl Kräht 3 », Kraubach,
Lahnsteinerstratze 51.

| s  Aerzte ■=
f empfehlen als vortretf-

88 liche» Hustenmittel

«attesbienftOrbnun , in Oberlahnstein
m der Pfarrkirche zum hl. Martinus

. . . . , Sonntag, den 30. Januar 1916.

3V >

Mittw »ch feiern wir das Fest Mariä Reinigung
Mariä Lichtmeß), das ein gebotener Feiertag ist. - An dresem
Tage feiert die vereiingte Kebastia « . und Maria ». Krudes
lKe Genlra» ömmunwn°"^ ^ « *»*« *«« *»

fere Kriê r̂ " "̂^ ^reita « abends « Uhr Andacht für un.

Gsttesdienst-Ordnung in Rieberlahnstein.
Sonntag, den 30 Januar 1916

7 Frühmesse in der Barbarakirche: 8»/>Uhr Kindermeffe
^ Messe mitjPredigt in der

Barbarakirche, 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johannis-
NJohanEN Christenlehre. ' „4 Uhr Andacht  in

und Freitag >/,4 Uhr nachm. Kriegsandachten in der
Johaaniskrrchc Mittwoch Uhr in der Barbarakirche.
Mittwoch bs« 2- Februar gebotener Feiertag. Mariä Lichtmeß
d„ g.'Ld ? ° om « »« «” >' » « <■»

SottesdienstOrdnung in Braubach.
Evangelische Kirche

cormlag,, den 30. Januar 1916, 4. Sonntag nach Epiphanics
Uhr Kchdwrgôtesdienst.̂ ' P ^ igtgottesdienst. Nachmittags

Mittwoch, abends 8>/„ Uhr: Kricgsbetstunde
_ , ^ KatholischeKirche.
Sonntag den 30. Januar ,916. 4. Sonntag nach Epivbanie

k . «****** 7^/, Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr: Christenlehreund Andacht.

^ "woch. den 2. Februar 1916- Fest Mariä Lichtmeß.Gottesdienst wie an Sonntagen.

erhält man bei

Will,. Schiebet,
Hochstraße 34.

Alle Schreibware « , Schul»
bedarfsartikel . Serien »,
Kopf », Anfichts - und

Gratulationskarten.
Vertretung: Soe « uecke«s

Brieforduer etc.

Uve«gewicher
ArbeiNchlveis

für Arbeitgeber md Arbeit-
vehmer mSualikhe« md
weibliche» Geschlechtes

auf Rathaus Oberlahnstei»
Zimmer Nr . 5.

Wohnung
3 Zimmer, Küche mit Zubehör.
Mansarde und Garten zu ver¬
mieten Näheres bei

AmtsgerichtsfekrctSrPrahl.
Nt - derlahastei«

! Btiferkeü, DerfAIeimnng, ■
Katarrh, srbmerzevöen

Bois, KenckKnstev sowie
als Vorbeugung gegen Lr-
blltvnge», daher hochwill¬
kommen jedem Krieger I

|ttot . begl.Zeug-
■niffe von Aerz-
Ften und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg Kriegspackung15Ö; kein Porto,en in kpokbeben
sowie bei:

- J.  M. Rasch , O.-Lahnsteinl
‘ D. Tollo m 1

Chr. Klug, N.-Lahnstein
Chr. Strobel , .
Ph. Dauer, Bornich
Amts-Apotheke .

Inh MaxHarenner,(Saub
Hein. Jos . Kloos

Soli«' t Anzeige.
Allmächtigen hat es gefallen,
unsere hebe Schwester. Sc

Fm VlNbarll HeiAkch
Gott dem

mittag 4 Uhr
Tante,

_ . . gesierrr Nach-
Schwester. Schwägerin und

geb Prrfch.
von Mi «,er Petrr Heimbach,

Mitglied mehrerer Krudrrschafte «,
nach kurzem Leiden infolge Herzschwäche, versehen mit
den heiligen Sterbesakramentender kath. Kirche und Nach
einem recht frommen Lebenswandel tm Alter von 75
Jahren, zu sich in ein besseres Jenseits aufzunehmen

Es dttten um stille Teilnahme
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Allstreichemeister Mh hewbach
Gbrrlahttstein « . Marburg , den 28. Jan . 191«.

Dis .Beerdigung findet Sonntag , de« SO . Zn «u» r,
nachmittags 3 /̂, Uhr vom flädt Kranken Hause aus statt
und werden die Exequien Montag  morgen 7 Chr ab-gehalten.

Kominaadautur
Cobleuz und Ehreubeitfteiu
Abt. I. n . Nr . 1355,16 . II.
Zu Nr , W.  M 676/1 . 16. K. R. A

Verbtt vo»AllsveMufei»sw.
skr Web- Md Wirbwe«.
Auf « rund des § 9d des Gesetzes über der Belaaer-

unsiszustand vom 4 . 6 1851 und des Gesetzes belr . Abän-
»erunsi des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 11
12. 1915 werden hiermit für den Monat Februar jede Art
von Sonderoerkäufen , wie Inventur - oder Saison Ausver¬
käufe, sogenannte Weiße Wochen oder Tage . Propaganda,
ind Reklame Wochen oder Tage , sowie jede andere eine be»
andere Beschleunigung des Verkaufes bezweckendeVeran-
taltung . insbesondere die Ankündigung von Verkäufen zu
herabgesetzten Preisen für Web- uud Wirkstoffe und Waren,
»e aus Web - und Wirkstoffen hergestellt sind, oder bei deren
Herstellung Web- oder Wirkstoffe verwandt sind, sowie für

alle Strickwaren , verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Toblemz , den 28. Januar 1916.
Der Kommandant

der Festung Coblenz und EhrenKeitstein.
gez. o . Lnckwaid.

Fertige6Srge
NI jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Herm . Liadller . ökhreiuenueister,

Schulstratze 31.

Cognac

Langd«
b.k'rsn ^ furt' a.M.

Niederlage bei:
Wilh. Froembgen, Oberlahnstein
Chr. Klag, Niederlahnstein
Chr. Wiegbardt, Braubach
Jean Engel, Braubach
’Wilh. Kadeseh , St. Goarshausen
H. J . Peters, Nastätten
Heb. Jos.  Kloos , Caub.

StmererMmW
BkrWWrllizeigci

werden angefertigt
Rechtsbareau

Sorw . Mvttlvr
Hochstraße 66.

Lro«
ömiideiBdchell

ge sucht 1. 2. Kah» h»fstraße Ä

muß das Schuhfett enthalten, sonst verhindert
es nicht daS Eindringen des Wassers in das

_Schuhzeug.

ölhllhsett Tranolin
I. DnillCt|Ol«T )ran - L.ed0i *f ©tt
stets prompt lieferbar - Ebenso tz. l Kttache-Schnhputz

Nigrin. (teilte absiirbende Mffercrkm)
« <»rl Welltmer, chem. Fabrik. GoppiUse « (Dürtthg .)

Krankheitshalber and weil mir
zu unbequem lieg., beabsichtige
ich meinen

Ri«lW.Aeül!Vii
im Karkttl. 20 or qm « oß,
u. sehr günst Beding, z« »er.
kaufen.

Lonstaut St «« » . Kheno.

Der Mite6to&,
5 Räume mit Gas u. elektr. Licht,
an ruhige Familie zu vermieten.
Johan» ZeU, Nied»rlabNstrt».

Aiffiirtkrmll
Alle Diejenigen, welche «och

eine Forderung an die verstorbene
Fräulein Glisadrthe » Kuuth ir»
Ntrderlahniteiu zu wachen
haben, sowie diejenigen, welche
noch Zahlungen an dieselbe
Insten haben, werden gebete».
dieses baldmöglichst wegen <Se.
schäftsregelungzu  erledige «.

Mdl. M>er
mit rlekt Licht zu vermieten.

KnrgstrllH» P ».
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begann!
Freitag , 28.

Januar 1916.
Billige Woche .

Ende:
Sonntag , 6.

Februar 1916.

Trotz der allgemeine« l ^ÄbVei^ naeu"unseres I «rttb «KkSSlisssewss —
:: :: Sonderverkauf :: :: Aufsehen erregen I » ' -

Benutzen Sie die
Vormittagsstunden im
Interesse einer ruhigen

Bedienung zum Einkauf.

Während der . Billigen
Woche' ist teglicher

Umtausch ansgeschloffen
Nur so lange Vorrat ! ! !

FAI7 ! iProm,
99 PI,. !£ .

Prompter Versandt «ach!
auswärts . :: g

Günstige Gelegenheit
für Wiederverkäufer

> iss

MMTriltm Porzellan

in anderen Preislage « bringen wir große SLiage rll
Haushalt

Kussttstrmtt
weiß , Steilig,

148 «-«

l MI-Kmer
lackiert,

145 Plg

6 Teffert Teller
durchbr,b 95Stück S » Pfg

Glas
EteiWt

HilWir«
«In.

tlÄ»»kl
05 Pi,

1 Sewörzschravk
95 M.

8 SewSrztonven
1 Etagere

145 M.
1 Beste ckkasten
4 Wichskasteu.
1 Dose Wichse,

zus. 95 Pfg.

iGebSMften
dekoriert,

145 w,.

6 Mm
in feiner Malerei

95 Pfg.

Sine große
SuMnlerlvne

bemalt 145 Pfg

l Reise Tische
145 M»

r
Schösse»!

groß, ar;rund Pfg

i Postkarte«.
Aldm

35 Pf«.

IWenteller'
bunt

r Brotkork
Korb- AE

master » « Pfg.

1 Satz Schöffeln
Steilig, weiß

1 Kerzenleuchter
«s M «,

1 Handtüchhalt
dunkel, 1 Eckbrett

95 Pfg.

60 Wäscheklammern
4 Pak. Seifenpuloer

95 Pf«.»ttf-

1 Satz Schöffeln
Steilig, Glas

95 Pfg.

12 Kleiderbügel
mit Qnerftange

55 Pj»_

Markttasche
gute Qualität145#f(

l Kisscetme
für 2 Portionen , dick

95 Pf,

6 Kompolt -Teller
l Kom- ottschöffel

95 Pfg-

3 Patentkletder-
bügel mit Hosen¬
klammer AE

»S Pfa.

l Brittar»
vernickelt,

mit Einlage,
145 Pfg

5 Taffen
mit Untertassen

3»Ä145

i Wd»e-
sl-sche

145 Pfg.
groß, AR
bemalt, « «

«WasserM«i Biertaaae
Pfg

1 Zeituugsmappe
I Bürstentaschr,
6 Kleiderbügel,

zusammen 95 Pfg.

1 Sturzflasche
2Kerzenleuchter
1 Monogramm-
Pta », zusammen

«- ? ' »_

l Straße»'
Best»

95 M,.<

1 Aschenbecher,
1 Barttasse,
1 Menage , Steilig

95 Pfg

1 Butterdose
1 Zuckerschale
1 Käseglocke

95 Pfg.

1 Äermelbrett
1 Plätteisen

145 Pf«.
i BScheretagere

2teil dunk.145 Pf.

IMttdüchst
iZiLerdWe

95

8 Eierbecher,
1 Glas-Menage.
8 Tessert-Teller

95 Pfg

8 Weingläser
95 Pf«

1 Asch1.45
1 Fußbank

stark, 95 Pfg.

1 Kinderstuhl
1 Puppe
»S P»

1Suppenschüssel
1 Sauciere

95 Pf«.

'Brief
95

Wen

1 Kuchen-Teller
(weißt

1 Sandleuchter.
1 Schwedenständcr

95 Pfg.

3Gl-Kerzellhall.
3 bunte Kerzen

99 Pf«_

iSarderobenleist.
mit 4 Haken

95 Pfg.

WM

-Ml

io  Me«
weiß. 95 Pfg

10 Dessert-Teller
Porzellan 95 Pfg.

lUeberhandtuch
Halter 95 Pfg.
1 Servier,
breit 95 Pfg

2 bunte Base«
»s m_

1 Wandspiegel
weißer Rahmen,

30X40 cm! 45 Pf

1 Saud Seise-
Soda -Garnitur145 1 Palme

arotz. 05 Pfg
IBasen-Garnitur
3teilig 145 Pfg.

Mtschafts-
«Mel usiv.
1 Zange oder

1 Hammer oder
1 Beil 95 Pfg.

s

toatenuft».
8«l»«ttkie-

mare« »sw.

6 Tischluch-
klammern

1 Nußknacker,
1 Korkzieher,

„ 95 .L—

1 Aufnehmer. 1
Schrubber, l Wasch¬

bürste gg»us Pfg

86t TM Seife
95 Pfg.

6 Rollen Klosett-
papter, 1 dito

Halter 95 Pfg.

1 Ofenbürste, i
Dose Ofenwichse.
6 Bogen Schmiergel,

1 Poliertuch,
95 Pfg.Ji£

EffevttSgerkoffer
145 M.

2 Glüh-Strümpfe
t Gas -Zplindcr

zus 95 Pfg.

(verzinkt)

145 Pfg.

5 Pak. Eeiferipulver
1 Spankorb,

95 Pfg.»us.

Mir
«5 3

' (Schiller
Goethe)

1 Rolle Schrank¬
papier, 1 Rolle
Butterbrotpapier.

3 @t. Toiletteseife

»us 95 Pfg.

1Ansicht Ö7 Cobtenz
mit Rahmen.

1 Brosche 65 Pfg

1 Papier-Kastette,
1 Ansichtv Coblenz

zus. 95 Pfg.

l gutes Brotmesser
. . .ster1 gut Küchenmes

95 M.»us

Ivesteck-Kasteu
8 Messer. 6 » abel

1 45 Pfa.JiL

5 große Dosen
Schuhcreme, 1 Fl.

Metallputz

»us. 95 Pfg.

l Vase mrr 4 Rosen

95 Pfg._ _

1 Korkmaschine,
1 Eieruhr,
1 Blechmaß,

»us. 95 Pfg.

1

245 Pfg-

2 Feldposstarton ».
20 Fetdvostkarten, 1
Feldpostflasche, 2

Aeldpostbiichsen

zus 95 M_

l ZvLerschale
mit Zange 95 Pfg.

r BlllmmMel
95 Pfg.

1 Wichsbürste, 1
Kleiderbüiste, 1

«bfeifbürste

95 Pfg.»uf

1 Brteftafche,
1 Tafchen-Etui,
5 Ansichtskarten

95zus. » « Pfg-

lKohleusSller
145 Pf«.

1 Kohlen Kasten
145 Pfg.

1 Staubwedel,
1 Ausklopfer

»uf. 95 Pfg.

2 Wderrahmell
95 M.

TfTc -fT
1 Tee-Kanne

zuf. 95

1 Suppen-Sieb,
1 Marktnetz

95

Ä

»uf Pfg

1 Gurkenhobel
1 Garderobenleiste,

95»uf. gj Pfg.

1 Klosett-Bürfte
1 Leuchter

1 Kerze
zus. 95 Pfg.

1 Handspiegel
1 Seifendose

(Eelluoid)ISt Seif«
95zus. Pfg.

Coblenz. Bierleichen
95 Pfg.

5 dicke
Porzellantassen

(weiß) » 5 Pfg.

1 Kopsbürste
1 Zahnbürste

1 Rasierschale
95zus. Pfg

1 Besengarnitvr
145 Pig.

2Wsndtt!der
9d Pfg.

1Marktkorb
1 45 Pf ».

3 schölle Figuren
95 P ^ .

iTrauchittdestelK| l Hmbest«
1 Leibwärmer 1

145 Pfg.
N >45«,.

1 Moll-
lParauett)Besen

195 Psg
1 Eocos -Besen

1 Schrubber

»us. 9o Pfg

Kristallwarev
mit 15°/0 Rabatt

l TeeService
vernickelt 4 «4 d

1

für 2 Bild er 95

l Kaffeeservice
Steilig 145 Pfg.
mit eisernem Kreuz.

1 Kaffeeservice
Steilig 95

1 Kaffeeservice
Steilig 145 Pfg.

weiß

1 Teeservice
Steilig 95 Pfg.

weiß.

\ Kaffeeservice
Steilig 190 Pfg

Kindermuster.

1 Kaffeeservice
Steilig 14 «) Pfg.

Zwiebelmuster.

1 Kaffeekauae
1 Milchkanne

1 Tablett

95 Pfg

1 Damen
HMdtasche
95 Pfg

1 Tornister
1 Federkasten

145

K TG«
Goldrand

95 Pfg.

\ TeppWiirste
\ SpWqnaste

95 Ps ».

1Ö Entenpfuhl 18
COBLENZ
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